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Nachrichten VO Verkauf hıstorischer Buchbestände VO kirchlicher WI1C

VO staatlıcher Seıite z1ıehen SCIT CIN1ISCI Z eit beträchtliche öffentliche un
ganz überwıegend krıtische Autmerksamkeıt aut sıch Bibliothekarisches
Sammelgut ISE nıcht dem Archivgut vergleichbar geschützt Insbesondere
tehlt C114 rechtlich eindeutiger Begriff Hr hıistorisches Bibliotheksgut das

Sammlungszusammenhang Ensembile überliefert 1ST Der zuneh-
mende wiırtschaftliche Druck der auf den kulturellen Eiınrıchtungen
Deutschland lastet macht GCHIE Vergewısserung ber dıe rechtlichen und
politischen die wirtschaftlichen wiıissenschaftlichen und ethıschen
Rahmenbedingungen ertorderlich Di1e FK  B wollte AZu C111 Diskussions-
ftorum bıeten und lud eshalb Kolloquium Kırchenamt der
EK  ® CIEH

Im Folgenden wırd das Kolloquium dokumentiert das /7Zusammen-
arbeıt ME der Arbeitsgemeinschaft katholisch theologischer Bıbliotheken
dem (evangelıschen) Verband kırchlich wıssenschaftlicher Bıbliotheken un
der Nıedersächsischen Landesbibliothek Hannover Z April 2003
durchgeführt wurde Oberkirchenrat B Thies Gundlach begrüfßste dıe eLW2

eiılnehmer NC allem Archivare und Bıbliothekare verschiedenster t_
lıcher und kırchlicher Finrichtungen dıe 7A88 Teıl GIHG lange nreıse auf
sıchSChatten Di1e Moderatıion des Vormuittags lag be1 dem Direktor
des Landeskirchlichen Archivs Nürnberg und Vorsitzenden der Arbeits-
gemeıinschaft der Archive un Bibliotheken 111 der evangelıschen Kırche
Dr Helmut Baıler des Nachmiuttags eiım Direktor der Niedersächsischen
Landesbibliothek Hannover Sprechers der Bundesvereinigung Deutscher
Bıbliotheksverbände und Präsıdenten der Stiftung Lesen Dr Georg
Ruppelt Die Beıtrage sınd ZAHE el VO den utoren bearbeiteter OM
vollständig aufgenommen.

Der Beıtrag des Frankfurter Kunstberaters IIr Christoph rat Douglas
wurde freı xchalten. Er VELIrWICS aut SC1M Bemühen, gewachsene Pr1Vate
Bıbliotheken, möglıchst ıhrem angestammten Ort, jedenfalls 1aber ı A4US-

sagekräftigen Ensembile und 4annn bevorzugt oöffentlichem Besıtz erhal-
tfen Freıilich wurde auch deutlich A4aSSs dıe aktuelle konjunkturell bestimmte
polıtische Sıtuation solches Bemühen nıcht begünstıigt

Aus SC1IHNECN zahlreichen Begegnungen 1111 Zusammenhang VO DPrıvat-
sammlungen eıtete dıe Einsıcht ab 24SS solche Sammlungen VOTL allem
annn VO Verkauf und Umständen VO der Zerstreuung edroht
sınd WE CS nıcht gelingt S trühzeıtıg Famıiılienkreis 1NLe-

gSrcren also iınsbesondere die Kınder und Erben trühzeıt1ıg
Schönheit un: Bedeutung Sammlung heranzutühren Dabei INUSSECMHN

ann gelegentlich ohl auch konservatorische Bedenken zurückgestellt
werden
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rat Douglas machte darauf autmerksam, SS GS vornehmlıch lebendiger
Gebrauch und öffentlichkeitswirksame Integration eiıner Bıbliothek 1ın ıhre
jJeweılıge Traägereinrichtung sind, dıe ber Gedeıih und Verderb hıstorischer
Buchbestände entscheiden. Auft Nachwuchstörderung, W1e€ ST GFEWa in orm
VO Schüler- und Studentenseminaren schon mancherorts 1n UÜbung ist;, ware
an besonderer Wert lezen. Dabej sınd langfristige Zielbestimmungen
ebenso W1€e Kontinulntät und Beharrlichkeit nöt1g.

Zum Abschluss der Veranstaltung wurde die (3emeınsame Altbestands-
kommıissıon kırchlicher Bıbliotheken, erganzt durch Vertreter der Archive,
beauftragt, eıne Handreichung für den Umgang m1t Abgabe- der
Verkautfsabsichten kırchlicher Bıbliotheksträger entwickeln. Eın solches
Papıer 1St für das Jahr 27004 vorgesehen.

Mıt dem ank alle Mıtwirkenden, VOTL allem natürlich die Beıträger,
verbinden WIrFr dıe Hoffnung aut eıne breıite Rezeption der vorliegenden
Diskussionsbeiträge und den Wunsch, AaSs dıe miıt der Veranstaltung SCl
benen Anregungen weıter vertieft werden.

Gerhard Eıibach, Oberkıiırchenrat, Kırchenamt der KD, Hannover
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